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Fünf für alle Fälle
Kompositrestauration: Neues multifunktionales  

Werkzeugset von American Eagle

Young Innovations hat eine neue 
Kollektion für die Kompositres-
tauration auf den Markt gebracht. 
Die M5 Restorative Series von Ame-
rican Eagle umfasst nach Angaben 
des Herstellers fünf Instrumente, 
die mit besonders glatter Ober#ä-
che punkten. Das multifunktiona-
le Set reduziere die Zahl der benö-
tigten Tools, denn jedes Instru-
ment habe zwei optimal aufeinan-
der abgestimmte Arbeitsenden. 
Dies vereinfache und beschleuni-
ge den Arbeitsvorgang erheblich, 
verspricht das Unternehmen.

Extrem hart und kratzfest

Die Serie wurde in Zusammenar-
beit mit Dr. Anthony Mak entwi-
ckelt, einem vielfach ausgezeich-
neten Spezialisten für restaurative 
Zahnheilkunde, der sich auch mit 
Seminaren und Workshops einen 

exzellenten Ruf erarbeitet habe. 
Die Instrumente haben dank XP- 
Technology eine nanooptimierte, 
extrem harte und kratzfeste Ober-
#äche, daher bleibe ihre Präzision 
auch nach längerem Gebrauch er-
halten, erklärt das Dentalunter-
nehmen. Die ergonomischen, aus-
balancierten Gri$e seien aus rost-
freiem Stahl. Das Universalin- 
s trument M5-Sculpt sei ein echter 
Problemlöser, so das Unterneh-
men in einer Pressemitteilung. Es 
könne sowohl im Front- als auch 
im Seitenzahnbereich zum Auf-
tragen von veredeltem Komposit 
verwendet werden und sei hervor-
ragend geeignet für die anatomi-
sche Gestaltung sowie zur Schich-
tung in tiefen Kavitäten. M5-Ante-
rior sei ein sehr dünner Komposit-
Carver zum Schichten, Ab#achen 
und Formen im interproximalen 
und gingivalen Bereich. Die #exib-

len Arbeitsenden 
passen sich an die 
Zahnkrümmung 
an, erläutert das 
Unter neh men. 
Die Klinge decke 
die gesamte Zahn-
länge ab, was ins-
besondere beim 
Platzieren und Modellieren von 
Klasse IV (Frontzahn)/Veneer-Kom-
posit vorteilha% sei.

Ergonomisch und langlebig

Der M5-Pack für das Au%ragen 
und Au$üllen von Komposit im 
Seitenzahnbereich verfügt über 
ein Kugelende und einen Stopfer 
mit #achem Ende, damit das Kom-
posit nicht wegrollt. Weil die al-

leinige Verwendung eines Kugel-
stopfers Hohlräume erzeugen kön-
ne, rät der Hersteller, eine größere 
Menge Komposit aufzutragen. Mit 
dem M5-Carve werde interproxi-
males Material e$ektiv entfernt. 
Die starken, bruchsicheren Klin-
gen seien 25 Prozent dünner und 
erleichterten den interproximalen 
Zugang, ohne die Kontakt#äche zu 
verbreitern. Durch die XP-Techno-
logy blieben die Klingen besonders 

lange scharf, sodass ein Entfer nen 
und Schneiden des Materials je-
derzeit problemlos möglich sei. 
Die Klingen hätten ergonomische 
Winkel für den einfachen Zugang 
in alle Bereiche. Der M5-Mini ver-
vollständige die Kollektion. Der 
kur ze, #ache Spatel sei ideal für  
die Applikation von Komposit in 
schwer zugänglichen Bereichen so-
wie zum Au$üllen kleiner Lücken. 
Weitere Infos unter bit.ly/3QV4jKr

Alles digital oder was?
Prothetik: Sockelplattensystem als Brücke  

zwischen digital und analog

Mit dem eigens 
entwickelten So-
ckel plattensystem 
von Bösing Den tal 
(Bingen am Rhein) 
haben Zahntech-
niker die Möglich-
keit der Über prü-
fung ihrer Arbeit 
im Ar tikulator – 
ganz gleich, ob die 
Versor gung digi -
tal oder analog 
her ge stellt wurde. 
Dies gab das Un ter-
neh men Unicad 
Dental in einer 
Pressemitteilung 
bekannt. Modelle werden mit einer 
Modellso%ware wie zum Beispiel 
dem Modul Model Creator von Exo-
cad aus Intraoralscandaten erstellt, 
erklärt Bösing Dental. Im gleichen 
Schritt werde die Sockelplatte vir-
tuell mit dem Modell verschmol-
zen. Darau&in könne das Modell 
aus dem erstellten STL-Datensatz 
gedruckt werden. Die Artikulati-
onshilfe bestehe aus einer pass-
genauen Konterplatte, einem ma-
gnetischen Inlay und der ange-
druckten Sockelplatte. Hervorge-
hoben sei das magnetische Ver-
bindungssystem zwischen dem  
gedruckten Modell und dem Arti-
kulator. Sowohl das magnetische 
Inlay als auch die Konterplatte wer-
den aus recycelbarem PLA-Materi-
al hergestellt. Bestellbar seien die 
Sockelplatten sowie Inlays bei Uni-
cad Dental. In dem in Bingen an-
sässigen Unternehmen bieten 
Zahntechniker ihren Kollegen so-
wie Zahnärzten und Kieferortho-
päden vom Designservice bis zum 
Fräsen und Drucken das komplet-
te Portfolio des digitalen Work-

#ows an. Dazu gehöre auch die 
Herstellung der Sockelplatten.

Für hochgeladene Intraoral scans 
werden Modelle, auf Wunsch auch 
mit herausnehmbaren Stümpfen, 
sowie die Sockelplatte konstruiert. 
Durch die Passung zwischen der 
Sockelplatte und der dazugehö ri-
gen Konterplatte sei eine ge naue 
Überprüfung der Okklusion der 
fer tigen Arbeit im Artikulator mög-
  lich. Eine gute Option, um eine ho-
he Präzision zu erzielen und dem 
Zahnarzt lästiges Einschlei fen im 
Patientenmund zu ersparen. Das 
Bösing-Dental-Sockelplattensys-
tem SP2 bilde so die Brücke zwi-
schen dem digitalen und dem ana-
logen Work#ow und vereine die 
Vorteile aus bei den Herstellungs-
verfahren. Laut Herstelleranga -
ben werden Magnetplatte, Magnet 
und Schraube im 10er-, 50er -und 
100er-Set angeboten. Der Daten-
upload für den Design- und Fer-
tigungsservice von Modellen er-
folge über den Onlineshop. Wei -
tere Informationen unter unicad- 
dental.de

Eine neue Kollektion für die Komposit-
Restauration

Die M5 Restorative Series von American 
Eagle

Das Sockelplattensystem SP2  
von Bösing Dental
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